
Volksstimme20 | Magdeburger Lokalanzeiger Sonnabend, 21. Januar 2023

Mitte
Alte Neustadt,
Altstadt, Stadtfeld
West und Ost

Stefan Harter (ha)
Tel.: 59 99-5 47, Fax: 59 99-4 82
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Neu- und Alt-
Olvenstedt
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Schule stellt sich vor
Stadtfeld-Ost (vs) ● Die Grund-
schule Stadtfeld, Albert-Vater-
Straße 72, stellt sich am 22.
Februar von 16 bis 18 Uhr allen
Schulanfängern des Schuljah-
res 2024/25 vor.

Letzte Woche für Ausstellung im Kulturhistorischen Museum / Über 200 Exponate zum beliebten Kinderbuch
Altstadt (vs) ● Die aktuelle Aus-
stellung „Der Struwwelpeter –
Zwischen Faszination und Kin-
derschreck“ ist nur noch bis
Sonntag, 29. Januar, im Kultur-
historischen Museum zu se-
hen. Gezeigt werden darin über
200 Exponate mit zahlreichen
Büchern und Originalzeich-
nungen, Filmen, Hörspielen so-
wie Requisiten aus dem Schau-
spielhaus und dem Puppen-
theater Magdeburg und vielen
anderen Kuriositäten, wie die

Einrichtung informiert. Groß
und Klein werde ein Einblick in
die zahlreichen Adaptionen des
Werkes vermittelt und sie er-
fahren allerhand Wissenswer-
tes über den Autor Heinrich
Hoffmann und die einzelnen
Geschichten aus seinem Werk.

Zum Abschluss der Ausstel-
lung wird das Theater am Strom
aus Hamburg am Sonntag um 15
Uhr seine Inszenierung „Der bö-
se Struwwelpeter – für freche
Kinder und ihre armen Eltern“

Struwwelpeter-Schau endet mit Theaterstück
im Kaiser-Otto-Saal präsentie-
ren. Das mit Gesang unterlegte
Schauspiel mit 60 Minuten Län-
ge ist für alle ab 8 Jahren geeig-
net und interpretiert die Ge-
schichten des Struwwelpeters
auf unterhaltsame Art, wie das
Museum mitteilt. Es gilt der re-
guläre Eintrittspreis, Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre haben
kostenlosen Eintritt. Zuvor fin-
det am gleichen Tag um 11 Uhr
noch einmal eine kuratierte Füh-
rung durch die Ausstellung statt.

Meldung
Schnupperprobe
bei Kinderchören
Stadtfeld-Ost (vs) ● Die Kin-
derchöre der Paulusgemeinde
bieten am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, Schnupperproben im
Gemeindesaal der Paulusge-
meinde, Goethestraße 28b, an.
Kinder der 1. bis 3. Klasse tref-
fen sich um 17 Uhr in der Gro-
ßen Kinderkantorei, Kinder
und Jugendliche ab der 4. Klas-
se singen ab 18 Uhr in der Ju-
gendkantorei. Tenöre und Bäs-
se sind besonders gefragt.

Meldungen
Turnierpremiere
für Walking Football
Neustädter See (ha) ● Am heu-
tigen Sonnabend findet das 1.
Walking Football Turnier des
Bundeslandes statt, das vom
Fußballverband Sachsen-An-
halt organisiert wird. Austra-
gungsort ist die Sporthalle an
der Pablo-Neruda-Straße.
Neben den Lokalmatadoren
von TuS 1860 Neustadt treten
Spieler vom SV Germania Ned-
litz 99 und SC 1919 Heudeber
gegeneinander an. Walking
Football gibt es erst seit Juni
2022 in Magdeburg, als sich
die erste Gruppe beim Neu-
städter Verein gründete. Wie
der Name sagt, geht es beim
„Gehfußball“ gemächlicher als
beim normalen Fußball zu.
Laufen ist nach den Regeln
des internationalen Dachver-
bandes verboten, ein Fuß muss
immer auf dem Boden bleiben.
Körperkontakt ist ebenso nicht
erlaubt. Die Sportart ist daher
vor allem für ältere Menschen
oder jene mit gesundheitli-
chen Problemen ideal.

Nobelpreisträgerin
gewährt Einblicke
Neue Neustadt (vs) ● Literatur-
nobelpreisträgerin Annie Er-
naux gewährt in ihrer Doku-
mentation „Die Super-8-Jahre“
Einblick in ihr Leben. Darin
werden Privataufnahmen ge-
zeigt, die zwischen 1972 und
1981 entstanden sind. Am An-
fang wird Annie Ernaux noch
von der Kamera ihres Mannes
beim verschämten Schreiben
ertappt, weil sie als junge Mut-
ter und Lehrerin andere Pflich-
ten hat, als ihren Weg als
Schriftstellerin zu suchen.
Aber am Ende, nach der Tren-
nung von ihrem Mann, wird
sie mit ihrem Buch „Der Platz“
ihren internationalen Durch-
bruch schaffen. Annie Ernaux
kommentiert die Szenen auf
poetische und zugleich gesell-
schaftsanalytische Weise. Der
Film ist heute um 17 Uhr sowie
am 28. und 29. Januar im
Moritzhof, Moritzplatz 1, zu
sehen.

Erste Arbeiten an der Parteischule
Wildwuchs auf Gelände an der Klosterwuhne wird entfernt / Abriss soll im Frühjahr beginnen

Von Stefan Harter
Neue Neustadt ● Auf dem Ge-
lände der ehemaligen SED-Par-
teischule „Hermann Matern“
an der Klosterwuhne 39 begin-
nen in der kommenden Woche
umfangreiche Rodungsmaß-
nahmen. Der in vielen Jahren
entstandene Wildwuchs wird
vollständig entfernt, schüt-
zenswerte Bäume bleiben aber
stehen, erklärt Riklef Roehl
von der Biederitzer Immobi-
lien Projektentwicklungs
GmbH. Er hatte die zum
Schandfleck verkommene Im-
mobilie erworben und plant
dort ein neues Wohnquartier
zu entwickeln.

Um dafür Baufreiheit zu er-
halten, muss das beinahe voll-
ständig versiegelte Außenge-
lände zunächst freigelegt wer-
den. „Mit Hilfe einer natur-
schutzfachlichen Begleitung
durch ein in Magdeburg ansäs-
siges Landschaftsplanungsbü-
ro wird in Absprache mit der
Unteren Naturschutzbehörde
sichergestellt, dass bei diesen
Arbeiten keine Tiere getötet
oder verletzt werden“, erklärt
Roehl. Ein Gutachter hat zu-
dem festgestellt, dass keine
streng geschützten Tiere auf
dem Areal zu finden sind.

Abschluss vor der Brutzeit

Das Umweltamt hat die
Fäll- und Rodungsarbeiten ge-
nehmigt. Diese sollen bis Ende
Februar abgeschlossen sein,
damit sie außerhalb der Vogel-

Nach jahrelangem Still-
stand drückt der neue
Eigentümer der ehema-
ligen Parteischule an der
Klosterwuhne aufs Tem-
po. In der kommenden
Woche beginnen erste
Fällarbeiten. Der Abriss
startet im Frühjahr. Ein
neues Wohnquartier soll
entstehen.

brutzeit liegen. „Außerdem
werden wir im Zehngeschos-
ser im Februar alle Fenster ver-
schließen, damit dort keine
Vögel zum Brüten hineinge-
langen können“, sagt er weiter.

Voraussichtlich im
März/April sollen dann in dem
Gebäude die ersten Entker-
nungsarbeiten beginnen. Es
soll nur teilweise zurückge-
baut und vollständig moderni-
siert werden. Zeitgleich startet
der Abriss des mittleren Ge-
bäudes, das einst für Veran-
staltungen genutzt wurde und
die Mensa beherbergte. Weil es
dafür keine wirtschaftliche
Nachnutzung gibt, soll es mit
Fördergeld verschwinden.

Stattdessen sollen auf dem
gesamten Gelände mehrere
Mehrfamilienhäuser entste-
hen. An der Kastanienstraße
ist ein Gebäude geplant, in
dem ein Ärztehaus, eine Pfle-
geeinrichtung und eine Kita
untergebracht werden könn-
ten. Außerdem ist ein Park-
haus vorgesehen.

400 Wohnungen geplant

Insgesamt sollen bis zu 400
Wohnungen mit circa 20 000
Quadratmeter Wohnfläche
entstehen. Über 100 Millionen
Euro werden in das Projekt in-
vestiert. Baustart könnte Ende
des Jahres sein.

Wie die Bürgergruppe Alt-Olvenstedt 2023 ihr Budget verteilt
Alt-Olvenstedt (bel) ● Im De-
zember gab es bereits Ideen,
was 2023 mit dem jährlichen
Budget der Arbeitsgrup-
pe Gemeinwesenarbeit
(GWA) Alt-Olvenstedt
verwirklicht werden
soll. In der ersten Sit-
zung des Jahres wurde
nun die Verteilung fest-
gelegt.

Zur Verfügung stehen
insgesamt 2200 Euro, die
aus dem „Initiativfonds
Gemeinwesenarbeit“ zur Förde-
rung von Stadtteilprojekten
von der Stadt bereitgestellt wer-
den. „Wichtig ist, dass die Pro-
jekte, die damit finanziert wer-

den sollen, einen Beitrag für
das Miteinander im Stadtteil
leisten“, erklärt GWA-Spreche-

rin Britta Goehring. „Die
Projekte müssen Anfang
des Jahres beschlossen
und an die Stadt weiter-
gegeben werden.“ Ver-
gangenes Jahr sei Geld
übriggebleiben und ver-
fallen – das wolle sie die-
ses Jahr verhindern.

Die Kulturscheune
soll insgesamt 500 Euro

bekommen. Weitere 500 Euro
wurden dem Geflügelzuchtver-
ein Olvenstedt 1919 zugesagt.
„Wir wollen von dem Geld ein
Projekt beginnen, um mehr Ju-

Jugendarbeit und DRK-Jubiläum im Fokus
gendliche für den Verein zu be-
geistern“, sagt Mario Peters,
Vorsitzender des Vereins. Für
Jugendliche wollte auch der
Sportverein Germania Olven-
stedt ein großes Fest veranstal-
ten und dafür ursprünglich
1000 Euro beantragen.

Großer Anteil für Fest
im Bürgerhaus

Jedoch steht in Alt-Olven-
stedt 2023 ein Jubiläum an: Das
Bürgerhaus wird 20 Jahre alt.
„Dafür planen wir ein großes
Fest mit verschiedenen Gästen,
Musik und Unterhaltungspro-
gramm“, erklärt Britta Goeh-

ring, GWA-Sprecherin und Lei-
terin der DRK-Geschäftsstelle.
Mit den restlichen 200 Euro aus
dem Fonds könne so ein Fest
nicht veranstaltet werden und
das Budget müsste mit Spen-
den und Sponsoren aufgefüt-
tert werden. Daher verzichtet
der Verein Germania Olven-
stedt kurzerhand auf seinen
Anteil und überlässt das Geld
dem DRK-Bürgerhaus für die
Jubiläumsfeier. Weitere Projek-
te wie beispielsweise die Erin-
nerungstafeln, die für histori-
sche Gebäude in Alt-Olvenstedt
angefertigt und aufgestellt wer-
den sollten, müssten dann über
Spenden finanziert werden.

Begegnungscafé mit
Lerneffekt
Neu-Olvenstedt (bel) ● Jeden
Montag findet im Verein
Blickwechsel ein Begeg-
nungscafé statt. Dort gibt es
von 15 bis 18 Uhr die Möglich-
keit, sich auszutauschen, Kaf-
fee zu trinken und miteinan-
der Deutsch zu sprechen. Be-
gegnungsort ist die St.-Jo-
seph-Straße 13.

Industriehafen (ha) ● Am Frei-
tagnachmittag rückte die Mag-
deburger Feuerwehr zu einem
Einsatz im Gebiet des Rothen-
seer Hafens aus. Im Bereich
der Steinkopfinsel sei ein
Bootsbrand gemeldet worden,
wie die Leitstelle erklärte.

Im Abstiegskanal war
schließlich ein Fahrzeug der
Wasserschutzpolizei Ziel des
Einsatzes. Wie ein Sprecher
des Magdeburger Reviers be-
stätigte, hatte es an Bord einen
technischen Defekt gegeben,
wodurch der Brandalarm aus-
gelöst worden sei. Das Problem
habe aber noch vor Eintreffen
der Feuerwehr selbstständig
behoben werden können.

Es habe keine Verletzten
und auch keine schwereren
Schäden gegeben, so dass das
Boot weiter genutzt werden
kann. Nur die Begleitung des
großen Schiffstransports auf
der Stadtstrecke der Elbe konn-
te nicht wie geplant durchge-
führt werden, so der Sprecher.

Einsatz nach
Feueralarm
auf Polizeiboot

Blick in die Struwwelpeter-Ausstellung. Foto: Uli Lücke

In der kommenden Woche beginnen auf dem Gelände der ehemaligen Parteischule an der Klosterwuhne umfangreiche Rodungsarbeiten.
Der gesamte Wildwuchs soll entfernt werden, schützenswerte Bäume bleiben stehen. Foto: Stefan Harter

So könnte das Areal nach der geplanten Sanierung und Neubebauung
aussehen. Visualisierung: Biederitzer Immobilien Projektentwicklungs GmbH

Britta
Goehring

Auf einem Boot der Wasserschutz-
polizei war Feueralarm ausgelöst
worden. Foto: Stefan Harter


